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RmlMM zur Mliaclier Zeitung Rr. 109.
Samstag dm 12. Mai 1888.

(2148-1) Nr. 4786.

Kundmachung.
Vom zweiten Semester des Schuljahres

1887/88 an kommen folgende Studentenstipen«
dien zur Wicderbesetzung:

1) Die auf leine Sludienabtheilung bê
schränkte M a g d a l e n a G o l o b ' schc Studenten-
stiftnng jährlicher 21 st. 93 kr., auf welche Stu-
dierende aus der Pfarre Radmannsdorf Anspruch
halien.

DiePräscntation steht dem jeweiligen Pfarrer
und dem Gemeindevorsteher in Radmannsdorf zu.

2.) Der erste Platz der auf keine Stndien-
abtheilung beschränkten A n t o n I e r a l l a ' schen
Studentcnstistnng jährlicher 111 st. 65 kr. Ans
dieselbe haben arme Studierende aus dem Orte
Eisncrn, dann aus der Pfarre Eisncrn nnd in
deren Ermanglung Studierende aus den Pfarren
Selzach, Zalilog und Zarz, endlich Studierende
aus dem Beziiksgerichtssprcngcl Lack überhaupt
Anspruch.

Die Piäsentation steht dem jeweiligen Orts-
Pfarrer in Eisnern unter Zuziehung des Orts-
Gcmeindcvorstehers zu.

3.) Der erste und zweite Plat) der von der
Volksschule au auf keine Sludienabtheiluna. be-
schränkten M a t h i a s K o d e l a ' schen Studenten»
stiftung je jährlicher 54 st. 60 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple.

4.) Der zweite Platz der J o h a n n M ü l -
le r ' schcn Studeutenstistung jährlicher 80 st,,
welche vom Gymnasium oder von der Realschnle
an genossen werdcn kann; der Betreffende darf
jedoch weder in Krainburg noch in einem Eou-
viete oder Seminare studieren.

Anf diefc haben Anspruch:
a) Verwandte des Stifters,
!,) Studierende aus Sasnitz und den hiezu gc»

hörigen Ortschaften,
c) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

nnd Nendcgg in Untcrlrain.
Die Präsentation steht dem Urban Müller

in Safnitz zu.
5.) Die auf die Studien der Polytcchnik

beschränkte Jose f Peharz 'schc Studenten'
stiftnng jährlicher 18« st,

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft ;
1») Kinder nnd Nachkommen seiner Geschwi-

ster und
o) Kinder und Nachkommen seiner weitern

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfarrer

in Nenmarktl zu.
6.) Der zweite Platz der auf das Gym-

nasium und die Theoloaie beschränkten J o h a n n
Prescher n'schen Studentenstiftung jährlicher
139 st. 92 kr., auf welche aus Kraln gebürtige
Studierende, welche erwarten lassen, dass sie sich
dem geistlichen Stande widmen werden und
unter welchen Verwandten des Stifters den
Borzug haben, Anspruch.

Die Präsrutation steht dem Herrn Fürst«
bischofe von Laibach zu.

7.) Die auf leine Stndienabthcilung be-
schrälte Josef P r e t n a r ' s c h e Studcntcnstif-
tnng jährlicher 84 st., auf welche Abkömmlinge
der Brüder des Stifters von der I. Schnlclasse
an Anspruch haben.

8.) Die zweite A n t o n Raab'schc Stu-
dentenstiftuug jährlicher 20(1 st. 4 kr. Auf diese
haben nur Studierende aus der nächsten Ver°
wandlschaft des Stifters oder dessen Gemahlin
bis zum Eintritte in einen geistlichen Orden
oder in den Pricsterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadmagistrate
in Laibach zu.

9.) Der achte und neunte Platz der von der
ersten Mittelschulclasse an auf keine Studien»
abtheilung beschränkten J a k o b v o n S c h e l -
l enbn rg ' schcn Studcntcnstiftunq je jährlicher
49 st. 94 kr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allem die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
A^na Katharina Hofstctter, in deren Ermanglung
in den k. l. österreichischen Erblaudcn und be-
sonders in Tirol geborene Jünglinge.

10.) Die auf keine Stndicnabthc-ilung be»
schränkte A n d r e a s Schnrb i ' sche Studenten-
stiftnng jährlicher 80 st., welche blos; für S t » .
diercnde aus den drei hiezu berufenen Fami-
lien bestimmt ist, deren Repräscutaten Andreas
Schurbi, Mathias Sluga und Jakob Vaupe.
titsch im bestandenen Bezirke Münlendorf sich
befinden.

11.) Der vierte Platz der J o h a n n S t a m -
pf l'scheu Ttudentenstiftung I I ! jährlicher 200 st,,
dann der zweite Platz der Johann Stampst'schcn
Stndrntrnstiftung l l jährlicher 100 st. sowie der
zwölfte Platz der Johann Stampst'fchcn S tu-
dcntenstiftnng I jährlicher 50 st.

Zum Gennsse die er Stiftung sind berufen
Etndierende und bcziehnng?weise in der Ausbil-
dung Begriffene, deren Muttersprache die deutsche
ist, und welche zugleich Gottscheer Landeskindcr
sind, das ist dem Lande Gottschee nach dein
ganzen Gebictsmnsange des bestandenen Herzog-
lhums GMschce angehören, und zwar:

2,) Studierende an höheren deutschen Lehran-
stalten (Universität. Bodencnllur oder tech-
nische Hochschulen :c., mit Ansnahme der
theologischen Lehranstalten);

l)) Stndicrcnde an deutschen Mittelschulen uud
deutschen Lehrer-Bildnngsanstalten;

e) Studicrcude an deutschen Forst- und Acker-
banschulcn -

<l) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-
schulen.
Das PräsentatiunZrecht steht der Grsammt-

ucrtretnng der Stadtgcmeinde Gottschee zu.
12,) Die auf die Studieu in Graz oder

Wien beschränkte J o h a n n A n d r e a s von
Stc inbc rg ' schc Studentenstiftnng jährliclicr
54 f l , 38 kr,, auf welche Studierende aus der
Faulilie Steiubcrg und in deren Ermanglung
ans der Familie Gladich Anspruch habeu.

Das Präscntationsrccht steht dem Dom-
capitular und Cunsistorialrath Herrn Friedrich
Ignaz Rilter von Frieß in Wien zu.

13.) Der erste Platz der anf die Gymna-
sialstudien beschränkten Pfarrer A n t o n Umck«
schcn Studcnteustiftung jährlicher 1l)0 st,

Anspruch auf dieselbe hal'en:
a) Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters;
l>) in deren Ermanglung Studierende, welche

in Crrovec, Pfarre Stopic, gcbmtig sind;
c) in deren Ermanglung Studierende, welche

überhaupt in der Pfarre Stopic gebiiriig sind.
Das Verleihungsrrcht steht dem Herrn Pfar-

rer in Stupic zu.
14.) Die auf keine Studienablheilnug be-

schränkte Josef Val i tsch 'sche Studentcnstif.
tung jährlicher 60 st. 14 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Blutsbefreundete;
l)) arnle Schüler aus der Pfarre Camigna

oder Hciligenkrenz bei Haideuschaft.
Das Präsentcuionsrecht steht dem jeweiligen

Herrn Pfarrer in Eamigna zu.
Bewerber um ciues der obausgeschriebcncn

Stipendien haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Dürftigkcits. und Impsungszeugnisse, dann
mit den Studieuzeuanissen von den letzten zwei
Semestern und im Falle, als sie oas Stipen-
dium ans dem Titel der Anvcrwandtschafl be-
anspruchen, mit dem legalen Ttcnnbaume belegten,
die Bewerber nm die Johann Stampfl'schen
Stipendien aber zudem noch mit dem Heimat«
scheine und dem Nachweise der deutschen Mutter-
sprache documeutierteu Gesuche, welche auch die
Angabe zu cuthalten haben, ob der Bittsteller
oder eines seiner Geschwister bereits im Gennsse
eines Stipendiums oder einer anderweitigen
Unterstützung sich befinden,

b i s 10. J u n i 1 8 8 8
im Wege der vorgesetzten Studiendirectionen
hiehcr rinznbringen.

Laibach am 2. M a i 1888.
K. l . Landesregierung filr Kram.

(2193—1) Kundmachung . Nr. 3354.
Von der k. k, Vezirkshauptmannschaft Rad-

mannsdorf wird kundgemacht, dass in den Ge-
meinden- O v s i s e . B r e z n i t z , K r o p p , L a n -
eovo, Lees , R a d m a n n s d o r f , S t e i n -
büche l , V i g a n u , V o r m a r l t , Ve toes uud
Mosch nach bis auf weiteres die Huuoecontumaz
angeordnet »norden ist nnd daher alle mit einem
Maultorbe uicht uersehenen oder sonst fiei herum-
laufenden Hunde eingcfangcu uud vertilgt werden.

K. k. Beznkshauptmannschaft Radmannsdorf,
am 8. M a i 1888.

(2185-1) K u n d m a c h u n g . Nr. 8929.
Die PosteMdientenstelle in F l ö d n i g ,

Bczirköhauptmannschaft K r a i n b n r g , mit der
Iahrcsbcstallung von 150 f l . , dem Amtspauschale
jährlicher 40 st. und 150 sl. Iahrcspauschale für
den täglich einmaligen Botengang zwischen Flud>
n i g nnd Z w i sch en was sern ist gegen Dienst-
vcrtraq und Eaution per 200 st. zu besetzen.

Die Bewerber habe» in ihren

b i n n e n z w e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
gestempelten Gesuchen die österreichische Staats-
bürgerschaft, das Alter, das sittliche Wohlver»
halten, die genossene Schulbildung, die bisherige
Beschäftigung und die Vermögensuerhältnisfe
nachzuweisen, auszerdem haben die Bewerber die
Erklärnng abzugeben, dass sie sich im Falle der
Combinierung des Pust. und Telegraphendieustes
mit den für die Besorgung des letzleru entfal<
lcnden systcmmäfngen Bezügcu (das ist 120 sl.
Bestallung und 5 kr. für jedes loc» Flöonig zu bc>
stellende Telegramm) znfriedeustellen.

Uebcrdirs l,aben diejenigen Gesuchsteller,
»velche noch nicht die Postcxpeditoren Prüfnng
abgelegt haben, anzugeben, bei welchem Pust-
amtc sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wünschen, beziehungsweise sich zn verpflichten,
bei früherer Uebernahme des Postamtes die
Geschäfte desselben, jedoch unter ihrer eigenen
Vcrantwortnng, durch ei >cn geprüften und be-
eideten Postexpeditor besorgen zn lassen.

Trieft am 8. M a i 188«.

K. I. Post- und TclcgraphcllMrcctimi.

(1940—3) Nr. 4029.

Illssdverplichlunss.
Von der gefertigten l. I. BezirksbauplmanN'

schaft wird hicmit kundaemacht, dass für die
Zeit vom 1. I n l i 1888 b ish in 1893 zur
ösfcutlichcn Versteigerung gelangen:

1.) ci m 12, J u n i 1888 um 9 Uhr vor.
mittags bei der k. t. Bezirkshauptiuanuschaft iu
Kra,ubura die Jagdbarkeit der Orlsgemciiiden
Flödnig, St.Iodoci, Mancice, Winlleri,, Slrasisch
und Zirklach, dann der Untcrgcmeinde Nallas I.
mit dem Terrain rechts der Reichsstraszc nnd
Nallas II. mit dem Terrain links der Deichs-

strasze nach Nenmarlll, Virlendorf. P«dnsse
und Michelstetten, Zirklach; <

2 . ) a m 2 3 . I u u i l . I , m n 2 M r ^ ,
mittags in der Gemeilwekanzlei '» " '^^,^ . ,
die Gemeindejagdbarkeit Al!lack, Dörfer», " ' '
und T a l i l o l i ; ^ n Nln M '

3.) am 2. I n n i l. I . « " . ^ ^ .„rltl
mittags in der Gemeindekanzlri ui ^ cmin
die Jagdbarkeit der Gemcinde Ncü,narM. ^,

Pacht' und Licilationsbcdingn!„e wmn' ^
der k. k, Vezirtshmiplmauuschafl eing'1","' N'̂

K. k. Bezirksl'aupima.'nfchc'ft Krau.lm.g,""
13. April 1888.

(""-2) Ouudllmchuny. " ' ' - '"^
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Stciermark, Kärnten und Krain in Gniz ' " ^ ' " , ^ c „

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Velastungsrcchte liuf die '" '̂", ^„i^'N,
Gruudbuche für die nachbczeichncten Catastralgenlciuden enthaltenen Liegenschasleu ",/. ^^chirn
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in lhlk! ' ^,
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens b i s letzten November ,,.<,,>hc„,
dem betreffenden k. t. Gerichte, wo auch das ueue Grundbuch ringesehm werdcn kann, z>l l )
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung gruuddücherlicher Eintragungen erllinge», , ,̂

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume» der Edictalfrist siudet nicht statt,
eiue Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig. ^

! :̂
^ . E a t a s t r a l g c m e i u d e B e z i r k s g e r i c h t R<i thsbeschlüss uom

S- , , .̂

1 Stein Slei» 1 , . April 18«8. Z , "«« -

2 Münlendorf . 25. . ' Z, 4l!«5-

3 Loke Liüni 25. » « Z - ^ ^ '

G r a z am 2, Mai 1888.

^ " ' E d i c t . '"'"",.
Vom k. k. steierm. lärnt.'kraiu. Obcrlaudesgerichle in Graz wird bekannt N"""li>^ irgeN'

Entwürfe neuer Grundbuchs Einlagen für die in der lrainischeu Laudlasel vorlonmu'M
schaftcu, a ls : ' ^ ^ , ^ »
, > ^ " i Vorher^

. ^ landM'
s ^' „ . , , Gerichts« lichc ^ "
,G 3 L l e g e n s ch a s < Eatastralgemeinde sp^ngel zeich""»^

I^^I^ Xll^409
1 1259 Psarrpfründc Rieg Rieg. Götcnitz Goit,ch" " ' !̂ ,i?
2 I2<!0 K, k. Naldaiut Elaua Kozaröe Laas ^ i?
3 l2<!l Filialkirche St. Iacobi zu Pudob .. Pudob Lmi>?

Racna, Zdensliiva?, Vi
deul, Pudgura, Zagurica,
Eesta, Grußlipleiu, Pön-

durf, Schiuörz, Sagraz,
Ambrus, Gruszglobolo,
Podbukovje, Pudtalwr,

Polisfavc, Ebenthal, Kom> v l!̂ 9
4 1262 Herrschast gobelsberq polje Laidach

Weinberg, Petersdorf,
Sodjivrh, Dobrcwic, Kra-

5 1263 Herrschast Krupp sam,nt incorporier-siuc, Podzemelj, Weindorf, TsclM' .^ ^
tcm Gute Oedengraz Buloraj. Oberh ncmm

Adlesie, Weidcndors, Wei- Tschcr- ^ M
6 1264 Herrschaft Freithurn nitz, Ucakovce, Bojance »">lbl

Neudegg, Neu Zabukovje,
Straza, Selo bei Neudegg. ^. „ ,, V ^ «

7 1265 Herrschaft Neudegg Nrezouca Trc feu ^, D?
8 1266 Wiese bei Vrczovca Brezovea, Ncudcgg Treffe»
9 1267 Wald des Dr. Julius Fränzl Ritter ' x l l " ^

vou Vestencl Vrezouca treffen ^ 40b
Neudegg Tressen

11 1269 Auramsberg'schc Gilt, respective Hos < s ^
Sturia Sturm Wippach ^ ^

12 1270 Wiese der Schulgemeinde in Stnrja Stnrja W'Pp"")
13 1271 Bau- uud Grundparcellcn der Frau- u VXU ^

cisca Kaliu Slurja W'PVach ^

angefertigt siud. .̂ ^ , „ l i 1 ^ '
Infolge dessen wird in Gemäschcit der Bestimmuugeu des Gesetzes " " " ' , . ' ^a fe le i i ' l ^ ^

N.G.V l .Nr . 96, der 1. I n u i , 8 8 8 als der Tag der Eröffnung dieser " " > " ,' „ , ^ , P l " "
mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass vou diesem Tage au neue M " . " ^ , du^> ,^„
und andere bücherliche Rechte auf die in dcnfelben eingetrageneil Liegenschaften ^ ^>f^'^
tragung in diese ncncn Einlagen erworben, beschränkt, auf auderc übertragen
werdcil können. ^ . ..... k k. ^'7,,,c

Zugleich wird zur Richtigstrllnug dieser neuen Landtafelciulagen, d'c l'e> " ' ^ ^ . s c h r M
gerichtc in Laibach eingesehen werden fönuen, das in dem obcnbczogencn Ge>ĉ  ^
Verfahren eingeleitet, uud werden demnach alle Personen, ^^seleinlag^' ^ M -

^) welche auf Grlind eines vor dem Tage der Eröffnung der nenen ^ " " ° " / , , , , ^ . odn' /" ,„^
bcnrn Rechtes eine Aenderung der in denselben cnlhaltcncn, die E'sMlN' ' ,̂̂  ^c>M,^^
Verhältnisse bctresfendeu Eiütragimgeu iu Anspruch nehinen, gleichviel, 0 ^z^cu!^^.
durch Ab-, Zn- oder Umschreibung, durch Bcrichtignng der Vezcich'""'^ " " ^ l g c i l >""^.„
oder der Zusammenstellung von Laudtafeltörpern oder in anderer ^"^ ^ , i,i ^'^., '»r

I)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung der neuen Einlagen ans ^ ^^. t ,M'^^ , „
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derfelben Pfand-, D i e n s t b a r t ^ . ^^ 5"'" ^ü
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben habeu, soferue d'^^^ssj^>,^ Ä>l"^^ i^ '> l
Lasteiistandc gehörig, eingetragen werden sollen, — aufgefordert, ihn' d'csia" >,̂ ^ ^ ^.^„dc^

uud zwar jene, welche sich anf die Belastnugörechte unter I,) beziehen, >» . "^ ,„ l. k- ^ Zl^
Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten M a i 1 8 8 9 bei " „„eldcM' „»f
gerichte in Laibach einznbringeli, widrigeus das Recht auf Gelteudmachung ""'^ . M e ^ ^ „ n g ^ "
sprüche denjenigen dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche l n m i ^ A , M 3
Grundlage der iu den nenrn Landtaseleinlagru rulhnltcneu und nicht bestrlU „.sten^
in gntem Glauben erwerben. ' . r» ^.? " "5" " .„ Or-

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, oa,? ^ic"t l '^,,,, bcl
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder ans m n ' ^ . P^lü
lcdigung ersichtlich oder dass ciu aus dieses Recht sich bczieheudes Ewsch«"" ^^^ »jt
Gericht anhängig ist. ^.ht si>'ll'

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume» der Edictalfrist i«nori
eine Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

G r a z am 25. Apr i l 1888.
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A n z e i g e b l a t t .
(W7.-Z) Nr. 2033.

. Reassumieruust
drltter ê ree. Feilbietuug.
, ^om k. k. Bezirksgerichte Großlaschih

'"ud bekannt gegeben':
. ^ st'i über Ansuchen des Antun
.Wi,c, Eisenbahnwächtcr in Laibach (dnrch
^ ' " i l Dr. Franz Papez in Laibach), die
^ t diesgerichtlichem Bescheide vom 15ten
Mmber 1887, Z. 7337. anf den lOten
"arz 1888 angeordnete nnd mit Be-
? . " ^ ^ - M ä r z 1888, Z. 1706, mit

"m 'Msmmerungsrechte sisticrte dritte
^cntive Feilbietung der dem Johann
<Wnc von Laze Nr. 2 gehörigen, 5ul>

sfnmdbuchs-Einlagc ^ r . 70 der Cata-
^gemeinde Osolnik eingetragenen Rea-

ul im Ncassnmiernngswege anf den

18. M a i 1 8 8 8 ,

^mittags nm 10 Uhr. Hiergerichts mit
'" ^'rigeil Anhange angeordnet wurden,

is. ,' k- Bezirksgericht Großlaschih. am
^ l p n l 1888.

(2075ÜY NrV940.

Erinnerung
Yclenc S m o l l e y von Moistrana

^ lminten Aufenthaltes. riicksichtlich
^^ »"bekannte Erben nnd Rechts-

«i Nachfolger.
t>e« s !" ̂  '̂ Bezirksgerichte Kronan wird
, VMne Smolley'von Moistrana nn-

'°'Mtcn Aufenthaltes, riicksichtlich ihren
.. Hunten Erben nnd Rechtsnachfolgern.
^ "'^'rinnert:
5osi^ ^ " ^ " ' ^ ' r sic bei diesem Gerichte
, „ , "un klanenik von Moistrana Nr. 53
die v!' ' '^' '̂- ^lpril 1888, Zahl 940,
th,,,,., " ^ ^ ^ Anerkennung feines Eigen-
ckhl?? ^ bänglich der Realität Einl..
M.> ^ ^ntastralgemeinde Lengen-
i,,̂  '''^'l'wcht. worüber znr Verhandlung
Ta^?"^lchln niündlichen Verfahren die

l, 29. M a i 1 8 8 8 ,
^'Utags 9 ^ ^ hk'Mrichts mit dem
lvüld"'^ ^'^ 6 2" a. G. O. angeordnet

^ l di?s?"' Äilfeilthaltsort der Oellag-
î lbri! '" berichte nnbekannt nnd die-
«l>^s„, !!?"ll)t ans den k. k. Erblanden
llttm lU'd, fu hat man zn ihrer Ver-
dau ^V"'^ "uf ihre, Gefahr nnd Kosten
No. V,""' Hubar in Kronan als Eu-

Die ^ " " ' b'st'llt.
^ldc p l a g t e n werd.n hievon zn dem
sM < """"digt. dainit sie allen-
odl!s ss'" N'chten Zeit felbst erscheinen
slcllri, ^ !" '" ' "übern Sachwalter be-
"^chci, ', ^ ' ^ " " Gerichte namhaft
^ c . ' i / ^ " ' ^ l l " ordnungsmäßigen
thci'din,,,'"^'"^'ll "lld die zn ihrer Ver-
lrit^'f, ^ "forderlichen Schritte ein<
>nit do.,, ^'. widrigens diefe Nechtsfache
Äestim, ,. "^^'stellten Enrator nach den
^"dch ^ " ^ " Gerichtsordnung ver-
^ iibrlam ? "ud die Geklagten, welchen
A d e n ' s '"lsteht, ihrc Nechtsbehelfe
^ '̂l>r, s " ' " ' " " ' Cnratur an die Hand
""u>q .'n.s/? °'̂  ans ciner Vcrabfän-
^ssm H "'den Fulgen felbst beizn-

^ r i l i^^ksgericht Kronan. ain 7ten

l ) fit. 3760.
j^e O g l a s .

i ! i l l i j i ' S o L 1 < j 0 »ahajajosiemu so
"o«lav U l x • l u h o r-i ' ' 1 S L 1 2 s e

, ^aja , ' J 1 ; i l-ožbo, vloženo drio'
S n ^a AV ' šl-°v. 3760, ložilelja
• l «old 8

 a < : a i z Krupe št. 4 zaradi
sP

 MetHk'p *JP-8°«l>od Leopold (iangl
Sft M l u ie' i V J n i k o i n n a e i n » v r o s i i l

iii" r^i.4e ;eni (:dlok' p ° k a i c r e m

0 v dan l n a l o l U ( M n n Postopku

n M - lr i°Jari8n88 80diÄÖ° v " M e t l i k i

(2114-3) Nr. 3160.
Erinnerung.

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird den nnbckannten Rechtsnachfolgern
der M a r i a T r e v e n , geb. S a m o t o r -

an von Praprotnobrdo, hiemit erinnert:
Es habe wider fie bei diefem Ge-

richte I,.»hann Treven von Praprotnobrdu
die Klage anf Anerkennnng der Ver-
jährung der auf der Realität Grimdbuchs-
Einlage Nr. ii9 der Catastralgemeindc
Gereut haftenden Heiratsanspriiche ans
dem Ehevertragc vom 9. Jänner 1821
per 14l)0 fl. eingebracht, worüber die
Tagfatzung auf den

18. M a i 1 8 8 8 ,

oorniittags nm 9 Uhr, hiergerichtö an«
geordnet nnd Josef Stoaree von Gel cut
imter Anfchluss der Klage als Cnrator
ml nc!i,m bestellt worden ist.

K. k. Vezirlsgeiicht Loitsch, an, 8tcn
April 1888.

(2074—1) Nr. 836 lind 837.

Erinnernng
an Michael Noe von Karnervellach
nnd S i m o n F inschinger von dort,
riicksichtlich ihrc nnbekanntc Erben nnd

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronan

wird 1.) dem Michael Nue von Karner<
vellach nnd 2.) Simon Finfchinger von
dort, ri'icksichllich ihren nnbekanuten Erben
nnd Rechtsnachfolgern, hirmit erinnert:

Es haben wider fie bei diesem Ge-
richte «,,li i)i':lO5. 26, März 1888. Zahlen
836 nnd 837, Klagen anf Anerkennung
der Ersikung, und zwar: -nl 1.) Thomas
Finzgar in Karncrvellach Nr. 80 bezüglich
der Realiiät Einlage Zahl 87 der Eata-
stralgcnleinde Karnervellach nnd .̂ ct 2.).
Johann Noe von Karnervellach Nr. 74
beziiglich der Realität Einlage-Zahl 56
der Eataslralgemeindc Karnervcllach ein
gebracht, nnd wurden über beide Klagen
die Tagfahrten znr Verhandlnng im or-
dentlichen mündlichen Verfahren auf den

29. M a i 1 8 8 8 ,
vorunltags 9 Uhr. hicrgerichts mit dem
Anhange des 8 29 a, G. O. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zn ihrer Ver-
tretung nnd anf ihre Gefahr nnd Kosten
den Johann Hribar in Kronan als Cn^
ratur ii<1 :i< lmn bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständigt, damit sic allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über«
hanpt im ordnungsmäßigen Wca/ ein-
schreiten nnd die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigrns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Äestinnnnngen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
nnd die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Enrator an die Hand zn geben,
sich die ans einer Verabsänmnng ent-
stehenden Folgen selbst beiznmcssm haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Kronan, am 29stm
März 1888.

(2134^1) St. 3664T

Oglas.
Umrlim tabularnim upnikom Ma-

riji Kramarič iz Slamne Vasi, Mar-
garet i Vraničar od lain st.. 20 in Ja-
nezu 1'anjanu iz Mellike, oziroma
njihovim neznanim dediecm in pravniin
naslednikom, sc jc postavil kural.orjem
na ein gospod Franc Štajer, e. kr.
notar i/ Metlike, in so se mu do-
tični odloki zopelne dražbe sl.ev. 850
vročili.

C. kr. okrajno sodišče v Mel.liki dne
29. april.i 1888.

(1966—2) Nr. 3214.

Erinnerung
an B l a s T o n i n , respective dessen un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Vom dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Blas Tonin, respective dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe under sie bei diesem Ge-
richte Antlm Fröhlich von Stein (durch
Herrn Dr. Pirnat, Advocat in Stein) die
Klage d6 i^ncn. 27. März 1888. Z. 3214.
,!('!(>. Ancrkennnng der ErsilMlg der Rea-
lität Einl.-Z. 27 der Eatastralgcmeinde
Stein, worüber die Tagsatznng im ordent-
lichen mündlichen Verfahren anf den

8. I n n i 1 8 8 8 ,
vormittags nm 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist, überreicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt nnd derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwc
send ist, so hat man zn seiner Vertre-
tung nnd anf feine Gefahr nnd Kosten
den H?rrn Franz Fischer von Stein als
Curator a^ nclum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 8ten
April 1888.

"(1931—3) fit. 2124.

Oklie izvršilne zemljisčinc
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu naznanja:

Na prošnjo Francela (Jačnika iz
linine Vasi dovoljuje se izvršilna
dražba Franu Pleškovieu lastnega,
sodno na 2405 gold. 80 kr. cenjenega
/emljišra s pi-ist.ojsl.vom pod vložnimi
St.. 41, 182, 331 davč-ne občine Mo-
kronog in pod vložnima st. 238 in 328
davčne občino Laknice v Mokronogu.

Za to se določujei.a dva dražbena
dneva, prvi na

3 0. m a j a
in drugi na

4. j u l i j a 1 8 8 8 ,
vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkoin, da se
bode tozemlji.ščespritiklino pri prvem
n')ku le za hli čez cenitveno vredno.st.,
pri drugem rrfku pa ludi pod to
vrednosljo oddalo.

Dražbeni pogoji, vslod kalerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
bonega komisnrja položiti, ceniLveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v regist.rat.uri na vpogled.

C.kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dne 9. marca 1888

(2UT-L) fit. 1928.
Olvlic izvrsilne zemijisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnji

naztmnja :
NJI prošnjo Anl. Barleta iz Presko

dovoljuje se izvršilna rlrazba Marlinu
Hobnarju iz Freske lastnega, sodno na
82 gold, cenjenega zemljišča vložna
sl. 81.1 katasl.ralne občine Knežja Vas.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, prvi na

2. j u n i j a
in drugi na

7. j u l i j a 1 8 8 8 ,
vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s prislavkom, da se
bode to zeiriljišče pri prvem rt')ku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

i)razbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 100/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v regist.raturi na vpogled

C. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 23. aprila 1888.

(2152—1) fit 2257.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
naznanja:

Janez Pevec iz Vini Vrha stev. 8,
okraj Hudollbvo, je proli Neži Mirfek
iz Dobruske Vasi št. 3 in njenim ne-
znanim pravnim naslednikorn t.ožbo
(U praea. 14. rnarca 1888, štev. 2257,
za priposest.ovanje zemljišča vložna
št.. 281 davčne obeine Stara Vas pri
tem sodišči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da biva in ji tudi njeni pi-avni nasled-
niki znani niso, se ji je na njeno
skodo in njene troške za to pravdno
reč Anlon Škutelj iz Vini Vrha skrb-
nikom poslavil in se mu tožba vročila.

To se ji v to Hvho naznanja,
da si bode mogla v pravem času
druzega zastopnika izvolitj in temu
sodišču naznanili ali papostavljenernu
skrbniku vse pripomocke za svojo
obrano zoper t.ožbo izročiti, ker bi
se sieer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te raz-
prave spoznalo, kar je pravo.

V Mokronogu dne 15. rnarca 1888.

(2126—7) fil. 16437

Razzias.
Ponovila se je na prosnjo c. kr.

davkai-ije v Melliki izvršilna prodaja
na Ü00 gold, cenjenega, pod vložnima
št. 77 in 79 katastralne občine Semič
Mariji Mihelčič iz Semica, sedaj na
Vivodini, pripadajočegazemljišča, in se
dolocujel.a dneva na

15. j u n i j a in
1 4 . j u l i j a 1 8 8 8

od 11. do 12. ure dopoludne pri tu-
kajsnji sodniji s pristavkom, da se
more omenjeno zemljisče pri drugi
dražbi pod ceno izvesti.

Urazbeni pogoji, cenilni zapisnik
in zemljeknjižni izj>isek se srnejo pri
sodniji vpogledali.

Ob enern se sledečirn tabularnim
upnikom :

1.) .hire Lukežič iz Vapcje Vasi,
sedaj neznano kje na Nemskem,

2.) Franu Widerwollu iz Kakitnic,
oziroma njegovim neznanim dedičem
in pravnim naslednikoin, in

3.) Jakobu Mibelčiču iz Semiča,
sedaj neznano kje odsotnemu, gosp.
Fran fitajer, c. kr. notar v MelJiki,
kuratorjem ad actum postavi, ter so
se mu vrocili dražbeni odloki.

C. kr. okrajno sodišče v Melliki
dne 23. marca 1888.

(2094—1) St. 1207.

Oklic izvrsilne zemljiscine
drazbe.

C. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja:

Na prošnjo Janeza Benčine v
Starem Trgu dovoljuje se izvr.šilna
dražba Janezu l'losu laslnega, sodno
na 2210 gold, cenjenega zemljisča iz
Nadleska pod vložno St. 44 katastralne
občine Nadlesk.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, prvi na

1 1 . j u n i j a
in drugi na

11. j u l i j a 1 88 8,
' vsakikral od 9. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s prisfavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

j)ražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varšcine v roke draz-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v regisl.raturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
19. februvarja 1888.
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Kranzschleifen u. KrMriinze grüßte Auswahl bei

Heinrich Kenda
«Fccivnch. ( M ^

Saison vom 1. April bis Ende Oktober.

Krapina -Töplitz (Kroatien) nm 3~3

von der Zagorianer Bahnstation Zabok-Krapina-Töplitz 1 Stunde entfernt. Bis 1. Juni
und vom 1. September Wohnungstarif 25 Procent herabgesetzt. Mächtige Akrathotherme
von 30 bis .%° R. Eminente Heilkraft bei Gioht, Muskel- und Gelenksrheuma, Läh-
mungen, Ischias, Neuralgien, Haut- und Wundkrankheiten, chronischem
Morbus Brightii etc. Grosse Bassins. Separat- und Wannenbäder. Schwitzkanunern,
Massage, Elektricität. Jeder moderne Comfort. Billigste Preise. Arzt Dr. Josef Weingerl .

! Restauration Cesaric.
\ Ich erlaube mir, einem hochverehrten p. t. Publicum die höfliche Anzeige
l zu machen, dass ich die altbekannte

; Restauration Weber am Alten Markte
' übernommen habe und dieselbe

Sonntag* den 13. d. M. eröffnen werde.
Für gute, sohmaokhafte Speisen, eohte Unterkrainer Land-

weine, bestbekanntes Kosler Kaiserbier, das Liter zu 20 kr.,
sowie für aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt worden.

Für das mir in der Kosler'schen Bierhalle sowie in der Citalnica bisher
\ geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mich auch in meinem neuen \

Unternehmen mit gleichem Wohlwollen recht zahlreich zu beehren.

Hochachtungsvoll <

2188 (3-1) T. Cesarič. [

K. k. pm. Wml-K'nMMll
ohne (652) 35-13

Leibfeder mit Mottenfeder.
Pie^e ganz neuc Construction von Bruch-

bändern lann ich mit Beruhigung jedem

Vruchleidendcn. der auch mit dem grüfztcn

und ältesten Leiden behaftet und mit schwerer

Arbeit beschäftigt ist, als das sicherste,
praktischeste und bequemste Vruch«
b a n d , von allen ärztlichen Autoritäten
lobend anerkannt, bestens anempfehlen.

Einseitig per Stüs fl. L-50. doppelseitig p«
Stück <l. iu
Maßangabe:

1) Umfang um die hüfle in Ctm.
«,) W» der Vruch liegt?

linls, recht« ober beiderseitig.
3.) Die beiläufige Größe de« Vruchts.z. B

Gänseci, Hilhnerei, faustgroß :c, :c.

O. Neupert Nachfolger, ßandagenfavrik.
Wien, Ttadt, Graben N r . 2» (im I n n e r n des Trattenhosetz).

Versandt prompt und discret mit illustrierter Gebrauchsanweisung Per Nachnahme.

Concurrenz der Waterbury-Uhr! i
Wer sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen will. eine vorzügliche,

die Waterbury-Uhr in Jeder Hinlicht tibertreffende Taschenuhr
zu erwerben, kaufe sich die von mir hier unter dem Namen

6 fl. 50 kr. „Le Touriste" 6 n 50 kr.
eingeführte Uhr, die ich in grosser Menge angeschafft habe und daher zu
angeführtem b i l l igen Preise zu verkaufen imstande bin.

Gleichzeitig erlaube ich mir, mein re ichhal t iges Lager aller Galtungen

Uhren, zu jrirmungsgeschenken
geeignet, in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Wiener Pendeluhren zu Fabrikspreisen.
"Werlcet&tte für Reparaturen.

Hochachtungsvoll Wilh. Rudholzers Witwe
2188 (3—1) Prescherenplatz Nr. H. /

^ ^ . _ ^ ^ _ ^ _ ^ _ _ * — . _ ^ ^ ^ — . _ _ ^ _ »a^^H ^^^^V I^^Ml aMMM» M > B HM*«* ^M^^M *^^M» MKM. WS^L

Elegante Wohnungen.
Im neugebauten Hause in der Römerstrasse Nf. 8

sind mehrere elegante Wohnungen zu 5 und zu 4 Zinn l ier

sammt Nebenlocalitäten sogleich ZU bezieheiL(rn3)jL-

Gegründet ,«*• »\l .

(M98) 12-7 ^ f ^ ^ f c v t i ^ ******

ir$&ttä l^ LIQUBUBBN.
<\^ y% p- x K o h l m t N r . 4.

^ i ^ - Zur Boquomlichlcnit deg p. t. Vulilicum» sind dio Liquouro ooht ft« I
bei den bokauutuu rciioniraiurtiui Kirmen /u haben. I

in S l a v o n i e n . Eisenbahnslalion Pakrao-Lipik (Südbahnlime). ^
Einzige heisse Jod-Thermalquelle am Continent; constante Warme >

Durch Herge geschütztes mildes Klima. __^^»^^*"

Dauer der Sommersaison April — Oktober. _
Die reinen, unverfälschten Lipiker Jod-Thermalbäder empfehlen sich ! j e ' rrn,

katarrhalischen Zuständen der Schleimhäute des Körpers (Magen- und ' n .
canal etc.); bei rheumatischen und gichtischen Uebeln aller Art; bei vr ' j e rt
und Bluterkrankungen, Scrophnlose u. s. w. Als ofTicieller Uadearzt i'1 h r
Dr. Thomas v. Maraohalko. Ausgedehnte schattige Parkanlagen, luXl

r
1I}° r i n a l -

gestattete Baderäumlichkeilen (Porzellan-, Marmor-Wannen etc.), grosses I» l o n ,
bassin mit Schwitzvorrichtun^en, neue ^Van<lelbahn, Lese- und c l a V i e

 a n n j g -
grosses Curhötel. gute Restauration, vorzügliche Gurmusik, Zerstreuungen m^ ^
sacher Art. — Tour- und Retourkarten mit 33 Procent Ermässigung au ^
Linien der königl. ung. Staatsbahnen und der k. k. pviv. Südbahn. Prospec
Auskünfte seitens der •-&

BadGdirection Ijipi-1*-
Jodwasscr -Versandt a s s e r

seitens der Direction erfolgt ununterbrochen in frischer Füllung. Lipiker 'J°. . gQ^je
stets vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen der österr.-ung. Monarclii ^^
in den hervorragenden Apotheken und Spezereiwaren-Ilandlungen. (!• \\^^

• •iiiiimiMiiiimiiiiiiiiimmtiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiMMMi''11

Van Hoütens Cacao
ist anerkannt der beste '

und im Gebrauch der bill igste.
Zu haben in den Apotheken, Droguerie-, . ^

tessen- und Colonialwaren-Handlungen und Concil
in Blechdosen ä V«, lU und Vs Kilo netto Inhalt.

Verkaufsstellen in Laibach: Joh. L u c k ^ r c i , t o .
H. L.Wencel, J. B u z z o l i n i , Ločniker & A n „„„miiii

Für Touristen empfehlen wir den kürz-
lich erschienenen (2169) 5—1

Führer
in die Grotten und Höhlen

von

St. Canzian bei Triest
und

Notizen über den Lauf der Reka.
Von

Friedrich Müller.
Mit heliographischen Ansichten und einem

Situationsplane,
^rels 1 0-uLld.en.

Kleinmayr & Bamberg
Buchhandlung in Laibach.
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LUNGEIST^LEIDEN'
I1H9 «as-fixhalation r-31ü (Rectal-Inject101"

»«««. «< » «un « « und voll «»eicht. > l°h b« Mh««»°lh. V „ i » , r « ' "^i>"«?'

««k l .Hni»»«. - ««i,vl«I«wlle «>»l<ch<«n i<n ' » » H ^ » F ^ i « 2ur ««lbft ist nicht bei»,'n, ^ . « « ^ ^

ö l i »W«t . fchv>lnd 1, dann «,nz - ^«1°, und «lpv««!t / s <3«dr°ui«!«°n«lilun« ,ur «'"«"„««« H ' 5,» "

Nch. Dl« »«str«»8,ndst« L«bln«w«ll« lünn »led« °uf. 4 p ia« ober P°st»°c>!»°lime ck » 0 . " Nr 8°'» r . Carl Altmann, Wien, VII. R« . MariahilfesStrassiM^i
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ZonnenWme-Au5mrklmf^ wegen gänzlicher Auflassung dieses
(2203) 7-1 Art ikels bei

S. Kenda, Laibach.
Stets grosses Assortiment von

JftM-teta
n u "d ausländisches Kahrikaf, l>ci

& Karinger, Laibach.
--_______ (2107) 6-2

ist In Lustthal
e i ne aus drei Zimmern und Küche be-

stellende

Siifiniii
* JNunmt Garten

geben und auch ein grosser, schöner

, Wachthund
*\v«*Wen.
hofß1 l e r e s 7Al erfragen im dortigen Pfarr-
-J_L___^ (2200) 3—1

CACAO
und

CHOCOLADE
I H M , S s l 4

VICTOR
^HMIOT & SOHNE
?elc|»o auf ^
5uSslellu.,ü • e r 8 t e n W i e Q e r Kochkunst-

e"diDlorrmit d e m '"ic'wlen Preise, dem
5Ui r e cMmü' ausgeze'<-.h»et wurden, sind
^h u l«inai.vl"n s e r c r behördlich registrierten
u «U i S v U n d F i r m a -
«errer» Kann n 1 ) e i a l l e n renommierten
i!1 l n v e u t e n u n d Delicatcssenhändlurn,
l a 8 8 f t i k ! _ b e i H e r r n P e t e r

^ ^Oütiin'i . Versendung in die Provinz
VlPY a l u n e-

t ; ; 0 R SCHMIDT & SÖHNE
^tral^fc^s. Fabrikanten. Fabrik und
^'•^(nJESl Wien, IV., Al lee^e
^ ^ ^ ^ " » c h H t . dem SütlbHlinhof«).

Allgemein beliebte

Firmungs-
Geschenke

in grösster Auswahl;
anerkannt billige Preise.
Gut regulierte u. garantierte

Uhren
empfiehlt

N, Rudholzer
(2202) Rathhausplatz 8. (4—1)

Gestützt aus das Vertrauen,
welches unserem AnlerlPain-Expcllcr
scit ca. 20 Jahren entgegen gebrachf wird,
sslauben wir hierdurch cmch Jene ^u mmn
Versuch einladen zu diirfen, welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht lennen.
Es ist lein Geheimmittel , sondern
<-in streng reelles, sachgemäß zusammen-
gesetztes Prävarat, das mit Necht allen
wicht« und Meumnt<c<«,llS vcidrndcn
als durchaus zuucrlnssig euips^ili-n zu
werden verdient. Der beste Beweis da-
fiir, baß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient, liegt wol darin, daß viele
K r a n l e , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel versucht, doch
wieder zum altbewährtr« P a i n - l e -
veller greifen. Sie haben sich el'lii durch
^»r^Irich davon übeizengt, das; svwol
rheumatischt Schmerzen, wie («lieder-
rristen tt. als auch ^ahn«, Kopf- und
ittiillenschmerzen, Scitcnstiche «. am
sichersten durch Expeller°(tiureil,ungen
verschwinden. Der billige Preis von
40 lr., 70 lr. bezw. sl. 1.20 ermöglicht auch
Nill'sniittelten die Anschaffung, eben wie
zahllose Erfolge dafür bin'geu, das, das
(^eld nicht unnüh ausgegrlien wirb. Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain-Expeller mit der
M a r l e A n l e r als echt au. Vorrätig
in den meisten Apothelen, Central»
Depot: Npothele zum Goldenen Löwen
in Prag. Nähere Auskunft erteilen:

F. Ad. Richter k Tie., Wien.

Dcpüts in Laibach bei den Hrrlni Apulyelern
Virschitz und G. P i c c o l i . (16) 1«—16

Geschäfts-Uebersiedhng.
Meinen wertgeschätzten Kunden zur gefälligen Nachricht, dass ich

mein bisheriges, seit Jahren innegehabtes Verkaufslocal mit. Schuhwaren, in
welchem ich stets die grösste Auswahl am Lager habf\ verlassen und in das

Zettinovich'sche Haus, Congressplatz Nr. 3
übersiedelt bin, wo ich heute mein neues Geschäftslocal eröffnete.

Indern ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen würmstens danke,
stelle ich die höfliche Bitte, mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren, und
gebe die Versicherung, dass ich, wie bisher, stets bestrebt sein werde, meine
verehrten Kunden nach jeder Richtung auf das reellste und möglichst billigste
zu bedienen.
(2197) 3 1 Hochachtungsvoll

Barth. Žitnik.

Ksollbalken
geräuschlos, aus Stahl und Holz,

Maschin-Soiuienplachcn,
Rauchsauger

dr/.miKCti (1H64) 10—4

E. S. Rosenthals Erben
Wien, FiinfhaiiH, Rosiimpasse 21.

Vertreter gesucht.

Bücher-Einkauf
zu hb'ohsten Preisen! Ganze Bibliotheken
sowie einzelne gute Bücher kaufen wir
fortwährend, und erbitten wir Verzeichnisse
darüber mit Angabe der .Jahreszahlen etc.

Ant iquar ia t (i07a) SD-C

Halm & Goldmann
Wien, 1., Babenbergerstrasse 1 und 3.

"(2044~"3) St. 436.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiAče v Velikih

LaSioah naznanja, da se je zamrlirn
labularnirn upnikom Šlefanu Dolencu
i/ Sl. .lurja, Luki Kuparju, Jakobu
Kuparjn, Andreju Kraäovicu in Pri-
ino^ii Janu, vsi iz Hoba, Urši Klančar
iz Kaftico, oziroma njiliovim nepo-
znalim pruvniin naslednikom, poslavil
gospocl Niko Lenček, c. kr. nolar v
Volikih Lašičah, kuraforjem ad actum
ler se inu vročil tusodni odlok z
dne 20. januvarja 1888, žtev. 436, s
katerim se je dovolila eksekutivna
dražba Antonu Ruparju iz Roba st. 3
lasl.nega zemljiSča, vpisanega v vlogi
st.. (55 katastralne občine Selo.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 18. aprila 1888.

(2133—1) St. 3359.

Razglas.
Dovolila se je na prošnjo Emanuela

Fuksa star, iz Met like izvršna prodaja
skupaj na 360 gold, cenjenega, pod
vložnima štev. 560 in 569 katastralne
obeine Draščice Ive Vukšiniču iz Ho-
zalnic ötev. 23 pripadajoöib. zernljišč,
in se določujeta dneva na

15. j u n i j a in
14. j u l i j a 1 8 8 8

od 11. do 12. ure dopoludne pri tu-
kajönji sodniji s pristavkom, da se
more omenjeno zemljišče pri drugi
dražbi pod ceno posamezno izvesti.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in zemijeknjižni izpisek se smejo pri
sodniji vpogledati.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dne 22. aprila 1888.

(2084—2) St. 2562.

Razglas.
C. kr. okrajno sodi&če v Vipavi

naznanja, da se vsled proSnje kmetske
j>osojilnice na Vrhniki (po dr. Jvanu
Pilamicu v Postojini) s tukajönjim
odlokorn 21. marca 1888, st. 1740, s
pravico ponovljenja ustavljena dražba
Matevž Vidrihovih zemlji.šč vložne
st. 129, 130, 131 in 132 kalaslralne
občine Erzelj s poprejsnjirn priatavkom
na dan

8. j u n i j a in
7. j u l i j a 1 8 8 8 ,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tukajšnji sodniji ponovi.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi
dne 20. aprila 1888.

Wichtig
für p. t. Gartenbesitzer, Hoteliere, Restaura-

tions- und Gastliof-Besitzer etc. etc.
Sehr praktischer und billiger

Garten-Sessel
Derselbe ist zum Zusammenklappen mit starker Eisenachse in Holzver-

kleidung, unterhalb mit eingelassenen Eisen-Holzschrauben gut befestigt.
Dieser Sessel besitzt ausserdem den Vorzug, dass seine Eisentheile vom

Roste nicht anKegrifTen werden können, wie dies bei Stühlen mit angenagelten
Sitz- und Lehnbretteln der Fall ist und dadurch jede Heschmutzung der Kleider
durch Rostflecken ausgeschlossen bleibt. Zudem empfehlen sich diese Stahle durch
die Leichtigkeit, mit welcher man sie im zusammengeklappten Zustande zu
Hunderten in einem keinen Raume aufbewahren kann.

Dieser Sessel ist wetterfest, eiohenholzartig an&estr ohen
_ und lackiert zum Preise von 1 fl.60 kr. per Stuck, unangestriohen

zum Preise von 1 fl. 30 kr. franco Packung ab Bahn Lees-Veldes
aussohliesslioh nur zu beziehen durch die ^ U 1 ^ ö

Klappmöbel-Fabrik von L e o p . ö ö t z l
in Veldeß (Oberkrain).Off«».. Zj-u.g~e3cla.ppt.
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Gefrorenes
bei (1851) 10—7

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congiessplatz.

Daselbst sind auch mehrere Ze i tungen
zu vergeben.

Mund- u. Zahnkrankheiten
wie liockerwerdcn der Ziiline. Zahnschmer-
zen, Entzündungen, (icMchwiire, blutende»
Zahnfleisch, übler Gerach JUIS dein Munde
werden »tu Hicliersten verhütet und geheilt

durch das echte k. k. Hof-Zahnarzt
f l r PnnnG Anatherin-VI . r U p p S Mundwasser,
wclchos in Klniclizuitifjor Anwendung mit
MT Dr. Popps Zahnpulver oder Zahn-

p a s t a öt(>t» goaundu und schtino Zähne erhilt.
B C Dr. Fopp« Zahnplombe zum Selbutaus-

füllen hohler Zähne.
P r e i s : Auatherin-Mundwasser 60 kr., 1 fl. und
1 H. 40 kr.; Anatherin - Zahnpasta in DoHen 1 tl.
'22 kr. ; aromut. Zahnpasta a sif> kr.; Zahnpulver
in Schachteln 03 kr.; Zahnplombo in Etui 1 fl.
BV IMe Nachuhmniigeu des Dr. Popps Ana-
theriii-MnndwasHerx. welche iwar zum Ver-
kuul'e verboten sind, sind laut Analyse mei-
stens aus Säuren eouibinierte Präparate,
welche die Zähne vorzeitig ruinieren. " 9 *

Zu haben in Laibaoh bei Gabr. Piecoli>
Apoth.; A. Sroboda, Apoth.; U. Y. Tr»köc«y,
Apoth.; iowi« bei Ant. Krisper, C. Karinger,
Vago Pe tr i či 6 , Kd. M»hr, P . L m n t k und
in allen Apotheken, Drogusrien und Parfutnerion
Krains. (1081) 27—8
Man verlange ausdrücklich Dr. Popps echte

Präparate.

Radeiner Sauerbrunnen und Curanstalt.
Als Heilwasser.

Der Radeiner Sauerbrunnen ist. der reichhaltigste Natron-Lithion-Säuerling Europa's. Er wi ^
specifisch in allen Krankheiten, die auf einem Ueberrnass von Harnsäure beruhen,.w i e, •
der Gicht, bei Gallen-, Blasen- und Nierensteinen, und ist ein unschätzbares Heilmittels
Hämorrhoidal- und Blasenkrankheiten, bei VerHchleimungen und Säurebildung im Mag
und Darmcanale, Anschoppungen, K a t a r r h e n und Nervenleiden. —

Als Tafelwasser.
Der grosse Gehalt an Kohlensäure und kohlensaurem Natron, dor angenehme
schmack, das reiche Mousse macht das Radeiner Sauerwasser zum beliebtesten &
frischungsgetränke. Mit säuerlichem Wein oder mit Fruchtsäften und Zucker v
mischt, gibt es ein stark schäumendes und durststillendes Getränke, das man ini»e r

sehen Champagner nennt. —

Als Präservativ. Eine weit ausgebreitete Verwendung findet das Radeiner Sauerwasser als Schutz- und
mittel gegen Diphtheritic, Scharlach, Fieber und Cholera.

Bäder und Wohnungen.
Die Bäder werden aus Eisen- und Sauerwasser in jeder beliebigen
peratur bereitet und sind von erprobter Wirkung gegen : Gicht, Ilheuni •
mus, Frauenkrankheiten, Blutarmut, Bleichsucht, Hysterie und »t

lität. (Preis eines Bades Hö kr., Zimmerpreise von HO kr. bis 1 >>•) —

Kohlensaures Lithion
als Medicament.

Ein Liter Radeiner Sauerwasser enthält 0-Osi Gramm doppelkohlensaures.^ l l '.
eine Dosis, die man anfangs nicht leicht überschreitet. Welchen Wert dieses
gemein kräftige Alkali als Heilmittel hat, beweisen Garrods Versuche, die ai ^
halben ihre Bestätigung fanden. Er legte Knochen- und Knorpelstücke, di
von Gichtkranken nahm und die ganz mit harnsaurem Natron bedeckt wa >
in gleich starke Lösungen von Kali, Natron und Lithion. Beide erstere Lösung
wirkten fast gar nicht, letztere aber so energisch, dass die mit gichtischen
lagerungen imprägnierten Knochenslücke in kurzer Zeit ganz von dein un
befreit waren. Dies bestimmte ihn, Versuche mit kohlensaurem Lithion bei " L ^
kranken zu machen, deren Ablagerungen alsbald geringer wurden u n J^jsit-
ganz aufhörten. Erfolge, die auch von anderen Aerzten unter gleichen «̂ j

nissen erzielt worden sind. (2160) * _ ^

Prospecte gratis und franco von der Curanstalt Sauerbrunn Radein in Steiermark.
Depot von Radeiner Sauerwasser bei den Herren F e r d . P l a u t z und M i c h a e l Ü a s t n e

Franz Christophs

Fussbaden - Glanz - Lack
^SgEz' geruchlos, sofort trocknend und dauerhaft. N ^ Ü 2 > - /

Eignet sich durch seine praktischen Eigenschaften und Einfachheit der
Anwendung zum Selbst-Lackieren der Fussböden. — Zimmer in 2 Stunden wieder
zu benutzen. — Derselbe ist in verschiedenen Farben (deckend wie üelfarbe) und
farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig. Musteranstriche und Gebrauchsanweisungen
in den Niederlagen. Frauz Christoph (H9&) 6 - 6
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fussboden-Glanz-Lack, Prag u. Berlin.
Niederlage für L a i b a c h : Joh. Lnokmann; für K l a g e n f u r t : I g n a z Tsohau-

ner; Marburg: H. Blllerbeck.

MM
Bouillon-Extract, TrüfFel-WW

. feine Suppenmehle. ^
fCentral-Depöl: Wien, I., JaaomirgottatraWO
I In Delicatesen- Droguen- und Colonialwar

Geschäften. qmn%
In Laibaoh zu liaben bei: P«*0}". ,?öhann

II. h. Wencel, J . Perdan, Schussni« & Weber. In S a g o r bei: R. K. Mine« c
2 ^_ 2 2

Müller, Bruderlade-Verein. In L l t ta i bei : Joh. WakonijErg. ( 1 ; " .̂ -̂—•"

Nähmaschinen- und Velocipede-Fahriks-Niederlage

Johann Jax in Laibach.

Singer &. Co., Bayliss, Thomas & Co. und St. Georges
Engineering Company. (i361) 1O'\^

~"T5eiueletB und öBwaVzt e Träöer in allen DTminsionen
.. . . - ... _ -—

R. Ph.WaagnerJ

Eisen- und Emaillierwerk

Specialität:
Sämmtliclier Bau- u. Omameiitguss, Pferde-,
Rinder- und Scliweinestall - Einrichtungen,

i Eisenconstructionen und Glashäuser.
Lager

von gewalzten Trägern, Abortröhren, guss-
und schmiedeeisernen Röhren iür Gas- und <

i Wasserleitungen. \-,-.Vrv..Ä
(2063) 10-3
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I Etabliert 1840. gfc Etabliert 1840.
^ ^ (1472) 6 -6

Clavier - Harmonium-
Etablissement und Leihanstalt

I Wai iÄ N e m e t e c h k e <& Solnx
w k. k. Hoflieferanten

LJJ l eni Li Baokerst.ra.flan 7 Bahnerasse 23.

\ Geschäfts - üebersiedlung.
,. Meinen wertgeschätzten Kunden zur gefälligen Nachric.hl., dass ich mein
bisheriges, seil 11 Jahren innegehabtes Verkaiissiocalc verlassen habe und

in das Haus des Herrn Rudolf Kirbisch
Uoiigfrossplats« j>Tr. 8

übersiedelt bin. wo ich |

heute meine neuen Geschäftsräume eröffne.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen wärmstens danke,

•«He ich die höfliche Bitte, mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren, und
Bjjbe die Versicherung, dass ich, wie bisher, bestrebt sein werde, memc ver-
cirlen Kunden nach jeder Richtung hin auf das reellste und möglichst bil-
Jjjslc zu bedienen. — P e l z w a r e n und W i n t e r k l e i d e r werden , w ie
°«her , über den Sommer zur A u f b e w a h r u n g übernommen.
v2lO9) 3 Hochachtungsvoll

v Laibach, r,Mai 1888. Anton Krejöi.

Besser als Sparcassa-Einlagen
sind österr. u. ungar. Renten, die

a) ein bot>t>c(te$ (zrhäflinö,

b) tucUauo fidjerer mtb mobiler,
o) burrt) (Souroßrtuiiut, bet bcii stcflciuväiüfl nod) t>i((ißi"

(Sottrfcit,

^ eine Vermögensvermehrung bedeuten.

s i r Renten nM oarantierte Batmen^
cn eille Zulauft uiib finb bic besten ÄUeifc ,ytr stabilen iHrr^injuiifl unb SviTuInlion.

^Jqfc,J^f'tt 5önnfflrfd)äfl ist nnf Vtiî roflrii bereit, nitci) f i t e r e , (\\xi fut tbicr ic ^rttif«,
oiit̂ , " W l l b ftttbuftrtc»2öcrte, bio norni^ftcljllirt) einer flrojyit (ionrof<ei(U'viuirt
i\n ertr -r n b''ll'ftl'»f namhaft ^u jnod)cu, c-benfo 9ht«(rftiifle über 'JrtfltOJVeciKnHoiun
'•löerih', • "n" ^ rc t l '»fl für je einen Sd)In^ p. 400 bis fl. fiOO in Sünrtni ober in

vopicrcn. vBci sH c n t o n | ( [ r j c ̂  r ) ( )00 w o m i n n ( l , p. 250.

Herrn. Knöpflmacber
*ro**ttA^(SommtfftoHd'Wcf4Jift, jjöicii, I., asjslKticrflrojjc 9lv. 11.

^ ^ Rinnfl!icitttn»> fftt lS(i9. (1961) 10—n

H. L. Wencel in Laibach.
Fussboden-Glasur

von Alois Keil in Wien, vorzüglichster Anstrich für weiche Fuss-
böden. Preis einer grossen Flasche 11. 1'35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
besles und einfachstes Einlassmittel für Parquetten. Preis einer Dose

fi() kr. Stets vorrülhig bei (1246) 15—10

H. L. Wencel in Laibach
„zur blauen Kugel", Hauptplatz.

Etablissement 1 A M i r a t s i l l Decoration
Franz Doberlet

Franziskanergasse 14 — X ^ » i b n . c l i — Wienerstrasse 8
empfiehlt sein reichhaltiges (2158) 2

Lager von Schlaf- und Speisezimmer- sowie Salon - Einrichtungen
M ö b e l a l l e r A r t

von den einfachsten und bilIi<^Klen bis zu den reinsten. Grosses Lager von

Tapeten, Rouleaux, Fenstcrcaruissßn, Vortiaiigen, Teppiclieii n. Höbelstoffes.
Einrichtung von ganzen Wohnungen,

von Hotels, Bädern, Gast- und Kaffeehäusern.
Einfache und luxuriöse

Heiratausstattungen in solidester und billigster Ausführung.
Decorationen aller Art.

Ich liefere unter Garantie nur tadellos gute Waren zu äusserst
billigen Preisen — nach Uebereinkommen auoh gegen Ra tenzah lun-
gen — und empfehle mein Etablissement deshalb allseits gütiger Uoacb-
tunp, insbesondere auch den hochwürdigeu Herren Geistlichen zur Aus-
führung von Decorationen für kirchliche Zwecke.

Hochachtungsvoll JE^x&xiz I D o T o e r l e t .

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Hisenwerks « Erzeugnisse

führen in grosser Auswahl auf Lager und i

liefern prompt zu billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C ^
Comptoir, Elitnmigirln uni Trlgirligir:

WIEN, II., NordbaliiiHtrattge Nr. 18.

!
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Durch Muster- und Marlcllschuy vor Nachahmung geschützt.

Bo»

Julius Schaumann.
Aishtr «ucrreicht in stmcr wir lung aus die leichtere Löslichlcit (nis-

besondere) schwer verdaulicher Speisen, die Arrdanmili und ÄlutlrinissUNss,
die (srüährunss und Mäft iMlN dcö itörpers. Dadurch wirlt es bei täalich
zweiinalicienl und läuqrr sortqese t̂em Gebrauche als diätetisches Mtttel be,
vielen, selbst hartnäckigen Leiden, al?: r̂rdauullsssschwllchc, Sodbrennen, Al,-
schoppunsscu der Baucheillsscwcide, Tränl»cit der («edärmc, Gliederschwächr,
Hamolilioidnllridcu aller A l t , scropheln, >iropf, Vleichslichl, Gelbsucht,
chronischen HautausschliM», pciiodischcm «opsschmerz, Wurm- und Steu,-
lranlhrit, ^erschlrimliliss, w der cinqcwurzclten (ijjchl und in der Tuberculosc.
— Vei Miuerlllwllsscrcurcn leistet es sounüsi vor uls währeud des Gebrauches
derselben suwic zur Äiachcur vurzüssliche Dienste.

Zu haben beim Erzeuqer, landschaftlichen Apotheler in Stockcrau,
und in allen renvinnüerleu .̂'lftolHelen der österr.-uii<;ar. Monarchie.

I n L a i b a c h : (5. Biischch, Apoth.; M . V. T r n l ^ y , ?lpo!h.;
I . Svolioda, «ftuth.i und G. Piccoli, Apoth. I n N u d o l f s w c r t :
Vom. illizzoli, Apotheler, und Fcrd. Hailll, Apotheker. I n Tscherncmbl-
Ioh . Vlll^cl, Apoth.

D W ^ Preis einer Schachtel 75 lr. — Versandt von mindestens
zwei Schachteln êssen Älachnahine. (1247) 1^ .)

""ÄSfTDRENIK
K ^ t e r n a l l e e (254>lli

aus »Slovenska Matica"
Vordruckerei und Maschinstickerei.

Bestellungen auf Slrtmpfe and StrumpTtagen Sowie Aufträge überhaupt werden schnellstens besorgt.
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Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! <r>09) in

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

ll>oppell>iei*
aus der Brauerei der Gebr. Rosier, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer*
Depot , Xjai"bSLcli.

Ein Mädchen
mit guter Schulbildung und von hübschem
Exterieur, mit freundlichen Manieren und
von guter Erziehung, der deutschen wie der
slovenischen Sprache mächtig, wird für ein
hiesiges Modewaren-Geschäft

als Verkäuferin
dauernd engagiert. Selbstgeschriebene An-
träge wolle man bis 25. d. M. unter Adresse
€ Verkäuferin» in der Expedition dieser
Zeitung abgeben.

Jene, welche auch Italienisch sprechen,
werden bevorzugt. (2189) 3—1

Ein noch gut erhaltener

Fahrstuhl
wird zu kaufen gesucht.

Anbote nebst Preis werden unter
„R. Nr. 2 0 " an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (2101) 2

Kegel-Schiebkugeln
aus

Hiigriiiixii sa i i c tu .n i
in allen Grössen zu billigsten Preisen vor-
räthig bei (2108) 3—2

C. Karinger, Laibach.

21
99
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Firmungsgeschenke!
Grösste Auswahl aller Gattungen Uhren

bester Qualität zu den allerbilligsten
Preisen empfiehlt

Eduard Kottek, Uhrmacher,
Rathhausplatz Nr. 13,

vis-a-vis der Hradelzky-Brückt.

» Icil ueelire micb, meinen lwcn- <
> ß«enrten p. t. Xun6en xur ^elalli^en <
, XenntQi8 2U bringen, 6»88 icb mein <
, b>8 nun 2m ^lten ölarlcto !^r. 2 be- <

Ln6li<:be8 <

! 8e!«l!lMlll!!>l!l'Lezekglt !
» in 6i« <

> übertragen ba,be.
> In6em ieb lür 62,3 mir b>8lier ent» <
> gegengebi-llcbte Vertrauen meinen <
> Ollnk au»6rü<:ll8, ver8i<:bere icb, 6288 <
> ieb «.ueb in rlinkunlt 6ie»e» Vertrauen <
^ be8len8 xu recbtlsrtißen bs8trebt 8ein <
. xver6e. (2194) 3 - 1

Ilo^lmcbtungllvoll

^ ßewe8ener Negimsnt« - Lclmnmaeber
» 6e8 l>ie8igen 6artN8<)N8-^rtiNer>L>kgt!j,

Haus
sammt Garten

in der Floriansgasse Nr. 23 ist
zu verkaufen.

Anzufragen: Maria-Theresien-
strasse Nr. 2 in der Assecuranz-
kanzlei. (1966) 3 -3

Anlässlich der Pfingst Feiertage
verkehren

Vergnügungszüge
mit circa halben Fahrpreisen

von Laibach nach Wien, dann nach Fiume, Triest, Venedig.
Fahrpreise für die Hin- und Rückfahrt:

Von Laibach nach W i e n : II. Classe 18 fl., III. Classe 12 sl. — Von Laibach nach Fiume:
II. Classe 9 fl., III. Classe 7 sl, - Von Laibach nach Triest : II. Classe 9 fl., III. Ciasso
7 fl. — Von Laibach nach Vened ig : II. Classe 12 fl. und 1825 Francs, III. Classe 9 sl.

und 11-20 Francs.
Die Abfahrt nach Wien erfolgt am 19. Mai 3 Uhr 7 Minuten nachmittags; Ankunft in
Wien am 20. Mai 5 Uhr 20 Minuten früh. — Die Abfahrt nach Fiume, Triest, Venedig

erfolgt am 21. Mai 9 Uhr früh; Ankunft in Triest am 21. Mai 11 Uhr nachts.
Billetgiltigkeit 14 Tage. Freigepäck wird keines gewährt. Kinder zahlen die volle Gebür.

Alles Nähere die Placate und Programme, welch letztere auf dem Bahnhose er-
hältlich sind.
(2172) ft. Schroekls Wwe., I. Wiener Reisebureau.

Seigels Abfuhr-Pillen.
Das beste Mittel gegen Verstopfung und Trägheit der Leber.

Dieselben verschlimmern nicht — wie viele andere Arzneien — den Zustand des Pa-
tienten, bevor er sich besser fühlt. Ihre Wirkung ist, obwohl milde, dogh vollständig und
ohne unangenehme Folgen, wie Uebelkeit, Bauchgrimmen etc. — Seigels Abführpillen
sind das beste Hausmittel, welches je erfunden wurde. Selbe reinigen dio Gedärme von
allen reizenden Substanzen und lassen die Eingeweide in einem gesunden Zustande. Das
beste existierende Mittel gegen das Verderben unseres Lebens — Unverdaulichkeit und
Trägheit der Leber. — Diese Pillen sind ein Vorbeugemittel gegen Fieber und alle Arten
von Krankheiten, da dieselben sämmtliche giftige Stoffe aus den Gedärmen entfernen.
Die Pillen wirken rasch und doch sanft, ohne irgend welche Schmerzen zu verursachen.
— Wenn man einen argen Schnupfen hat und vom Fieber bedroht ist, Schmerzen im
Kopfe, im Rücken oder in den Gliedern verspürt, so werden Seigcls Abführpillen den
Schnupfen beheben und das Fieber vertreiben. — Eine belegte Zunge mit salzigem Ge-
schmack wird durch schädliche Stoffe im Magen verursacht. Einige Dosen von Seigels
Abführpillen werden den Magen reinigen, den schlechten Geschmack beseitigen und den
Appetit wieder herstellen; mit diesem kommt auch die Gesundheit wieder — Oft ver-
ursachen halbverweste Nahrungsstoffe Erbrechen, Uebelkeit und Diarrhöe. Wenn die
Gedärme von solchen Unreinigkeiten mit einer Dosis von Seigels Abführpillen befreit
werden, so verschwinden diese unangenehmen Wirkungen, und die Gesundheit stellt sich
wieder ein. — Seigels Abführpillen verhüten, beim Schlafengehen genommen — ohne den
Schlaf zu stören — auch die durch übermässiges Essen und Trinken entstehenden Folgen.
— Preis einer Schachtel Seigels Abführpillen 50 kr. — Zu haben nur in länglichen
Schächtelchen in allen Apotheken Oesterreich-Ungarns. (18) 12—ß

Eigenthümer: A. J.White, Limited, 35 Farringdon Road, London.
Haupt-Depot und Central-Versandt von „Seigels Pillen": Johann Nep.

Harna, Apotheke «zum goldenen Löwen* in Krernsier (Mähren).
Ferner in den Apotheken: Krain, Kärnten, Küstenland; Laibaoh: Ubald

v. Trnköczy, G. Piccoli; Haidenschaft, Idria, Stein; Klagenfnrt: Peter ßimbachcr,
Als. Egger und W. Thurnwald; Friesach, Hermagor; Prevai l : Gostentschnig; Tarvis,
Villaoh, Dr. Kumpf, Friedr. Scholz; Völkermarkt, Wol fsberg; Pola: .1. Cabucichio;
Finme, G. Prodam; GÖrz: J. Gristofoletti, Pontoni, A. Giron/.oli; Triest , Suttina A.,
al Camelo, Praxmarer A. ai due Mori, J. Serravallo. al Redentore C. Zancli, alia Sesta
d'oro; Castelnuovo, Nie. Bar. Gionovic"; Spalato, Aljinovic, Tocigl; Zara, Androvič;
Snsak bei Fiume, Novi bei Fiume; Lussinplooolo: O. Viviani und in den
meisten Apotheken der übrigen Städte der Monarchie.

Weinverkauf.
Von den Eigenbau-Wiseller-Weinen des Herrn Lucas Taučar

wird ein grösseres Quantum in beliebigen Partien von einem Kimer aufwärts
zum Preise von fl. 10, 11 und 12 p e r E i m e r (einschliesslich der Ver-
zehrungssteuer) und loco des Kellers W i e n e r s t r a s s e , vormals Taučar-
sches Haus, H o t e l „Europa'S abgegeben. Auch wird im selben Hause
per L i t e r z u 2 8 kr. en detail ausgeschenkt.

Hierauf Reflectierende wollen sich an F. M. Schmitt , Handelsmann,
Spitalgasse in Laibach, wenden. (219ß) 5—1

Das wirksamste Mittel fiir eine

Blutrenngungs-Cm
P ^ " im Frühjahre '^W^

ist «5. H ^ i ' t , » , ! ) ! ^ ' » verstärkter
Sarsaparilla - Syrup.

^,. v « l » a v n y s veri lnr lerr Tariapar«u«»'Tyrup wivlt gelinde
auflösend „»b in b?b>'»> Grabe l'lülverbessernb, indem er aNe scharfen
und l laülbaft t i ! Stoffe, die das Alut dick. fclscriq. ,ur rafchen Liicu»
latien untauglich machen. aus demsell'en entfeinl, sowie alle v«<
dorbenen und lranlbaftcu Säst«, annehäustcn Schlei», und Galle —
die Ursache vieler Kranlheilen — auf uusch<iblich« und schmerzlose
Weise au« dem Körper adschcidct,

Süine Willung ist dĉ halb nach ärztlichen! Allsspluche
ciue ausaezelchnete bci Hartleibigloit, bci Nlut«
audrauss nach dcm Kopf^ Dhrensausen, Schwindel,
Kopsschmerzen, bci Wicht« und Hämorrhoidal.Ll lden,

b î Magenverschlcimnug, schlechter Verdau»»«, Leber- nnd Milz»Anschwel-
luuaen, ferner bei Hr»se».Unschwellunaeu, bösen Flechten, Haut.U»tz-
schlägen :e.

üor Holrtl ivit tr2.^on. -^WH
O e n t r a c - ' M c r s e n ö i t n g n d o p ö t f ^ r die H'vc'vinzon :

Wien, Apotheke zur „Barmherzigkeit" des J. Herbabny,
STe-u-Toa-u., Kalserstrasse IbTr. 7 3 \x. TS.

Hepüttz serner bei den Herren Apothekern; für Laibach: I . Suoboda. G. Piccoli,
Ubald u. Trnlüczy, W. M<n,r, E. Virschitz; ferner Depüls in C i l l i : I . Kilpferschinicd,
VaumbachsErbcn: F»un,e: I . Gmeinrr. G.Prodam. M. Mizzan, Droc,- Friesach:
A.Rupftert; Gmnnd: E. Müllner; Klaaenfurt: W. Thnrnwald, P. Virnl.ncher,
I . Komcttcr. A ^ M r ; »ludolfswert: D. RiMl i ; St. Veit: A, Reichel; Tarv is:
I . S>cnl; Trieft: C. Zanctti. G.ssurabuschi. I.Serravallo, E. v. Leutenbura, P, Pren-
dini, M. Ravatlm; Nillach: ss. Tcholz. Dr. E. Kumpf; Tschernembl: I . BlaZe!;
Völ lermarlt : Dr. I . Iubst; Wippach: Lcban. (I'll?) 10-:
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